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b ü N d N E r  K u N S t M u S E u M

Von a(lig) 
bis Z(indel)
Die traditionelle Jahresausstel-
lung der Bündner Künstlerinnen 
und Künstler ist jedes Jahr  
mit Überraschungen verbunden. 
Nebst etablierten Namen, darun-
ter Mathias Balzer, Hannes Vo-
gel, Menga Dolf, Gaspare Otto 
Melcher, Georg Tannò und Tho-
mas Zindel, treten auch junge 
Talente in Erscheinung, die bis-
her noch wenig von sich reden 
gemacht haben, unsere Aufmerk-
samkeit aber ebenso verdienen: 
Elia Aubry, mit 25 Jahren die 
jüngste Teilnehmerin, aber auch 
Clarina Bezzola, Gian-Reto Gre-
dig, Goran Galic, Gian Häne und 
Svetlana Hansemann stellen ihre 
Arbeiten zum ersten Mal im 
Bündner Kunstmuseum aus. Zu 
sehen sind 50 Werke von 37 
Künstlerinnen und Künstlern. Das 
Spektrum umfasst sämtliche 
Kunstgattungen: Malerei, Zeich-
nung, Skulptur, Installation, Foto 
und Video. Im Atrium der Villa 
Planta empfängt die Videoinstal-
lation «Vogelschreck» von Gab-
riela Gerber und Lukas Bardill die 
Besucherinnen und Besucher. Im 
grossen Saal des Sulserbaus fal-
len Florio Puenters Fotografie 
«Lei da Segl» oder auch Dominik 
Zehnders Skulptur «Bubbles and 
Depressions» auf, während im 
Untergeschoss das «Portal Sech-
zehnfünfunddreissig» von Gian 
Häne und die Serie «Last Minu-
te» von Ladina Gaudenz die Bli-
cke auf sich ziehen. Die Ausstel-
lung dauert bis 17. Januar. (jo)

ladina Gaudenz: last Minute, 2009, öl auf Karton.Hannes Vogel: Schachmatt, 2009, Kunstharzlack auf röntgenbilder, zweiteilig.

Georg tannò: trilogie, 2009, öl auf leinwand.

Gabriela Gerber/lukas bardill: Vogelschreck, 2009, Videoinstallation.

Chris Hunter: Zwischenzeit, Farbstift und Gouache auf Holz.

Pascale wiedemann/daniel Mettler: (Kruzi-) Fix und 

Foxi, 2009, installation.


